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Liebe Leserinnen und Leser, 

seit vergangener Woche können 
sich Kulturveranstalter für den 
2,5 Mrd. € schweren Sonderfonds 
des Bundes für Kulturveranstal-
tungen registrieren.  

Mit dem Fonds soll die Wieder-
aufnahme und finanzielle Plan-
barkeit kultureller Veranstaltun-
gen in den kommenden Monaten 
unterstützt werden.  

Der Sonderfonds besteht aus ei-
ner Wirtschaftlichkeitshilfe für 
kleinere Veranstaltungen, die 
wegen der geltenden Hygienebe-
stimmungen der Länder nur mit 
reduziertem Publikum stattfin-
den können.  

Hinzu kommt eine Ausfallabsi-
cherung für geplante Veranstal-
tungen, falls es aufgrund der 
Corona-Pandemie zu einer Absa-
ge kommt.  

Ich freue mich auf einen tollen 
„Kultursommer“.  
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Ausbau der  

erneuerbaren Energien  

In dieser Woche haben wir Maß-

nahmen für den schrittweisen 

Ausbau der Wasserstoffnetze so-

wie Regelungen für den schnellen 

Markthochlauf von grünem Was-

serstoff, u.a. durch die Ausgestal-

tung der gesetzlichen Vollbefrei-

ung für mit grünem Strom er-

zeugten Wasserstoff geschaffen.   

Wir treiben den Ausbau der er-

neuerbaren Energien weiter vo-

ran und regeln für das nächste 

Jahr umfangreiche Sonderaus-

schreibungen bei Wind und Pho-

tovoltaik.  

Wir setzen Kunden in die Lage, 

von niedrigen Strompreisen in 

Zeiten hohen Stromangebots aus 

Solar- und Windenergieanlagen 

zu profitieren.  

Hierzu sollen sukzessive immer 

mehr Stromlieferanten Letztver-

brauchern den Abschluss eines 

Stromliefervertrages mit dynami-

schen Tarifen anbieten.  

Darüber hinaus wird der Einsatz 

von Speichern am Markt erleich-

tert, mehr Transparenz auf Ver-

teilernetzebene geschaffen und 

eine Anschlussförderung für klei-

ne Gülleanlagen etabliert.  

. . . . . . . . . . . . .  

Insektenschutz   

Mit dem Aktionsprogramm In-

sektenschutz werden wir das In-

sektensterben umfassend be-

kämpfen.  

Für die Umsetzung eines Teils 

dieser Maßnahmen – beispiels-

weise die Eindämmung von 

Lichtverschmutzung oder die Er-

weiterung der Liste gesetzlich ge-

schützter Biotope – sind Rechts-

änderungen im Bundesnatur-

schutzgesetz erforderlich. Diese 

erfolgten in dieser Woche. Dieses 

Gesetz hat gemeinsam mit der 

Pflanzenschutzanwendungsver-

ordnung spürbare Auswirkungen 

auf Teile der Landwirtschaft.  

In zähen Verhandlungen ist es 

uns gelungen, für die betroffenen 

Landwirte 65 Mio. € jährlich für 

einen Erschwernisausgleich zu 

erreichen.  

 . . . . . . . . . . . .  

Zukunft der  

Innenstädte  

In dieser Woche haben wir uns 

mit den Auswirkungen der Pan-

demie auf unsere Innenstädte be-

fasst.  

Die Auswirkungen der Corona-

Pandemie wirken wie ein Kataly-

sator und beschleunigen bereits 

laufende Veränderungsprozesse.  

Wir fordern die Bundesregierung 

mit einem Antrag u.a. dazu auf, 

dem Ladensterben entgegenzu-

wirken und damit die Stabilisie-

rung und Wiederbelebung der In-

nenstädte langfristig zu gewähr-

leisten. Hierzu soll sie eine Stra-

tegie zur  Wiederbelebung der 

örtlichen Einzelhandelsstruktu-

ren und Beseitigung von Leer-

stand erarbeiten.  

Außerdem sollen im Rahmen von 

bundesweiten Wettbewerben vor-

bildliche Innenstadtkonzepte 

ausgezeichnet werden und ein 
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Netzwerk von kreativen Kommu-

nen mit innovativen Innenstadt-

konzepten etabliert werden.  

Außerdem sollen Mittel des Städ-

tebaus auch für die Revitalisie-

rung von Brachflächen genutzt 

werden.  

. . . . . . . . . . . .  

Neue Straftatbestände  

Wir schaffen einen neuen Straf-

tatbestand des "gefährdenden 

Verbreitens personenbezoge-

ner Daten" – also die Strafbar-

keit von sog. Feindeslisten.  

Damit soll das Verbreiten perso-

nenbezogener Daten unter Strafe 

gestellt werden, wenn dies in ei-

ner Art und Weise geschieht, die 

geeignet ist, die Person oder eine 

nahestehende Person der Gefahr 

einer gegen sie gerichteten Straf-

tat auszusetzen.  

Sozialadäquates Handeln – wie 

etwa journalistische Berichter-

stattung über Vorgänge des Zeit-

geschehens oder Recherchearbeit 

zur Aufdeckung extremistischer 

Strukturen – ist ausdrücklich 

nicht erfasst. 

Ebenfalls neu eingeführt wurde  

ein neuer Straftatbestand des 

Betreibens krimineller Han-

delsplattformen im Internet.  

Erfasst werden Handelsplattfor-

men, deren Zweck darauf ausge-

richtet ist, die Begehung von be-

stimmten Straftaten zu ermögli-

chen oder zu fördern.  

Daneben wird auch das Bereit-

stellen von Infrastrukturen für 

entsprechende Handelsplattfor-

men unter Strafe gestellt.  

. . . . . . . . . . .  

Änderung bei  

Einbürgerungen  

Mit einer Änderung des Staatsan-

gehörigkeitsgesetzes haben wir 

geregelt, dass Einbürgerungen 

künftig unabhängig von der Hö-

he der Strafe ausgeschlossen 

sind, wenn der Ausländer wegen 

einer antisemitischen, rassisti-

schen, fremdenfeindlichen oder 

sonstigen menschenverachten-

den Tat zu einer Freiheits-, Geld- 

oder Jugendstrafe verurteilt und 

ein solcher Beweggrund im Rah-

men des Urteils festgestellt wor-

den ist.  

Zudem wurden gesetzliche An-

sprüche zur staatsangehörig-

keitsrechtlichen Wiedergutma-

chung geschaffen. 

Nachfahren NS-Verfolgter, die 

staatsangehörigkeitsrechtliche 

Nachteile erlitten haben, sollen 

die deutsche Staatsangehörigkeit 

erhalten können. Die bisherige 

Erlassregelung soll nun in ge-

setzliche Anspruchsgrundlagen 

übergeleitet werden. Ansprüche 

auf Wiedergutmachungseinbür-

gerung sollen auch künftig kei-

ner Befristung unterliegen.  

Impressum 
Antje Tillmann MdB 

antje.tillmann@bundestag.de 
 

Eröffnung des Park Cafés in Molsdorf 
In der vergangenen Woche wurde das Park Cafés in Molsdorf er-

öffnet. Es wird gemeinsam von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern mit und ohne Behinderung betrieben.  

Die Lebenshilfe Erfurt verfolgt mit dem neuen Café das Ziel, 

Menschen mit Behinderung in den Ausbildungs- und Arbeits-

prozess zu integrieren . 

Auf der Speisekarte stehen u.a. hausgemachte Torten und Blech-

kuchen. 

Für die Bauarbeiten investiert die Stiftung Thüringer Schlösser 

und Gärten rund 600.000 €. 

Die Lebenshilfe investierte 

rund 310.000 €. 

Zudem wird die Lebenshilfe 

durch den Bund unter ande-

rem mit Fördermitteln für 

Inklusion unterstützt.  

Ich begleite das Projekt seit 

vielen Jahren und bin zudem 

mit den Vertretern über die 

vielen anderen tollen Projek-

te wie die Carponiere im  

ega-Park im Austausch.  


